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Der SQL Server Assistent öffnet sich. Lesen Sie hierzu mehr ab Seite 33. 

Schritt 2: Client-Installationen 

• Für jeden Client muss anschließend eine Client-Installation durchgeführt wer-
den. Dazu rufen Sie am Client-PC über das Netzwerk im Pfad der Server-
Installation im Verzeichnis \CLIENT-SETUP das Programm SETUP.EXE auf. 

 

• Bei der Client-Installation wird im Windows-Startmenü des Clients eine Ver-
knüpfung auf cobra erzeugt. Hierüber kann das Programm gestartet werden. 

• Die Netzwerk-Installation ist hiermit abgeschlossen. 

Die Systemumgebung wurde auf dem Server installiert. Das Programm selbst liegt 
lokal auf dem Client. 
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Weitere optionale Komponenten installieren Sie über die Schaltfläche »Extras« 
des Setups. 

Technische Informationen 

Sicherheitsaspekte 

Das Programm kann beliebig viele Dateien mit jeweils fast beliebig vielen Adres-
sen verarbeiten. In der Regel arbeiten mehrere Personen mit Adressdaten eines 
Arbeitsbereichs oder einer Firma. 

Dabei sind mehrere verschiedene Formen der Zusammenarbeit denkbar: 

• mehrere Personen arbeiten nacheinander an einem PC. 

• mehrere Personen arbeiten gleichzeitig oder nacheinander an mehreren Com-
putern in einem PC-Netzwerk. 

Aus diesen Formen der Zusammenarbeit ergeben sich vielfältige Anforderungen 
an die Sicherheit. Eine Benutzerverwaltung muss die Einschränkung der Zugriffs-
berechtigung für einzelne Benutzer und Datenbanken zulassen. 

Nach der Installation besitzen alle Benutzer, die es starten, volle Zugriffsrechte. In 
einem Netzwerk sollten Sie deshalb als nächstes Ihre Benutzerumgebung und die 
Zugriffsrechte einrichten. 

Das Programm stellt zu diesem Zweck folgende Funktionen zur Verfügung: 

• Systemkennwort zur Identifikation des Systemverwalters. 

• Benutzerverwaltung mit Benutzern und Benutzergruppen mit Benutzerkennwort. 

• Berechtigungssystem zur Definition fein abgestufter Zugriffsrechte für jeden 
Benutzer in jeder Datenbank. 

Rechte auf Netzwerkebene für Programm- und Systemdatenver-
zeichnis 

Da in einem Netzwerk die gleichen Dateien von mehreren Benutzern verwendet 
werden, müssen sie je nach Verwendungszweck unterschiedlich eingerichtet wer-
den. 

• Bei Einzelplatz-Installationen befindet sich die Systemumgebung standardmä-
ßig unter C:\Dokumente und Einstellungen\All Users\Anwendungsdaten\cobra... 
Die Programmdateien liegen im von ihnen gewählten Installationsverzeichnis. 
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• Bei Netzwerk-Installationen befindet sich das Programmverzeichnis auf dem lo-
kalen Arbeitsplatz. Die Systemumgebung hingegen liegt im Netzwerk. Dabei 
werden die Dateien in folgende Gruppen aufgeteilt: 

Arbeitsplatz 

\Programm........... Ins Programmverzeichnis gehören die eigentliche Pro-
grammdatei AdressPlus.Exe, alle Dynamic Link Libraries 
(DLLs) sowie einige weitere Dateien. Alle diese Dateien soll-
ten im Netzwerk vor Schreibzugriffen geschützt werden. 

Systemumgebung 

\Benutzer ............. Dieses Verzeichnis enthält alle benutzerspezifischen Einträ-
ge (etwa Ansichten) sowie Formate für Etiketten, Briefe und 
andere Drucksachen. Alle Benutzer müssen darauf Voll-
zugriff haben. 

\Client-Setup........ Dieses Verzeichnis wird nur bei Netzwerkinstallationen ein-
gerichtet und enthält die SETUP.EXE für die Installation der 
einzelnen Arbeitsplätze. 

\Daten .................. Die von den Benutzern eingetragenen Adressen sind die ei-
gentlichen Daten. Im Datenverzeichnis können die Daten-
banken abgelegt werden. Alle Benutzer benötigen hier 
Schreibrechte. Wenn Ihre Benutzer immer die gleiche Da-
tenbank verwenden, können Sie die Startparameter so ein-
stellen, dass diese Datenbank immer beim Start sofort geöff-
net wird. 
Wenn Sie in einem Verzeichnis mehrere Datenbanken spei-
chern und der Benutzer beim Start eine davon auswählen 
soll, tragen Sie in der Verknüpfung zu cobra dieses Ver-
zeichnis als Arbeitsverzeichnis ein. Der Dialog »Datei öff-
nen« zeigt dann beim Start sofort alle hier gespeicherten Da-
tenbanken an. 

\Documentation ... Dieses Verzeichnis enthält technische Dokumentation. 

\Dokument ........... Bei eingeschalteter Dokumentenverwaltung kann dieses Ver-
zeichnis als Wurzelverzeichnis für die gesamte Korrespon-
denz dienen. Alle Mitarbeiter müssen Vollzugriff auf dieses 
Verzeichnis haben. 

\Gruppen.............. Dieses Verzeichnis enthält alle gruppenspezifischen Einträge 
(etwa Ansichten) sowie Formate für Etiketten, Briefe und an-
dere Drucksachen. Alle Benutzer müssen darauf Schreib-
rechte besitzen. 

\Help .................... Dieses Verzeichnis enthält Online-Hilfe. 
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\System................ Die im Systemverzeichnis enthaltenen Dateien speichern die 
aktuellen Einstellungen (Benutzerverwaltung, Auswahllisten, 
Telefontreiber, Postleitzahlen, Warenwirtschafts-
Anbindungen) sowie Formate (für Etiketten, Karteikarten, Da-
tenexport etc.). Diese können von allen Mitarbeitern benutzt, 
aber nur vom Systemverwalter bearbeitet werden. Alle Be-
nutzer müssen darauf Schreibrechte besitzen. 

Mit dieser Unterteilung wird die Übersicht über die einzelnen Dateien verbessert 
und die Zuordnung von Netzwerkzugriffsrechten vereinfacht. 

Peer-to-Peer-Netzwerke 

In Peer-to-Peer-Netzwerken wird cobra auf einem PC installiert, der als Server 
dient und auf den alle Arbeitsstationen zugreifen können. Wenn cobra auf diesem 
PC auch gestartet werden soll, und Sie kein reines Microsoft-Netzwerk (Windows 
2000 und höher) einsetzen, müssen Sie gegebenenfalls die Datei WINPLUS.SYS 
anpassen, um diesen Zugriff zu ermöglichen. 

Die Datei WINPLUS.SYS 

Die Datei WINPLUS.SYS im Verzeichnis \PROGRAMM teilt dem Programm mit, 
wo die Systemumgebung gespeichert ist. 

Diese Datei ist eine Textdatei, die nach der Installation diesen Inhalt hat: 

[cobra] 
SYS-PATH=C:\Dokumente und Einstellungen\... 
 
SYS-PATH enthält das Systemverzeichnis und kann mehrere Formen annehmen: 

Relativ ...................... Standardeinstellung. Die Pfadangabe erfolgt relativ zum Pro-
grammverzeichnis. Diese Form können Sie immer dann ver-
wenden, wenn sich Programm- und Systemverzeichnis auf 
dem gleichen logischen Laufwerk befinden. Beispiel: 
SYS-PATH=...\SYSTEM 

UNC ......................... Wenn sich das Systemverzeichnis nicht auf dem gleichen lo-
gischen Laufwerk befindet wie das Programmverzeichnis, 
können Sie mit sogenannten UNC-Namen arbeiten und hier 
direkt Maschinen- und Freigabenamen eintragen, zum Bei-
spiel: 
SYS-PATH=\\SERVER\COBRA\PLUS14...\SYSTEM 
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Laufwerk .................. Das Systemverzeichnis wird absolut mit Laufwerksbuchsta-
ben und Verzeichnis angegeben, zum Beispiel: 
SYS-PATH=F:\PLUS14\SYSTEM 

Während die relative Pfadangabe und die Angabe mit Hilfe von UNC-Namen sehr 
flexibel und für alle PCs in einem Netzwerk einheitlich sind, ist die Angabe mit ab-
soluten Laufwerksbuchstaben auf bestehende Netzwerkverbindungen (Im Win-
dows Explorer: »Extras: Laufwerk verbinden«) angewiesen. 

Wenn alle Benutzer im Netzwerk die gleichen Laufwerksbuchstaben und Netz-
werkverbindungen verwenden, funktioniert die Zuweisung auch damit einwandfrei. 

Netzwerklizenzen 

Das Programm ist grundsätzlich uneingeschränkt netzwerkfähig. Wird es in einem 
PC-Netzwerk installiert, können beliebig viele Benutzer damit arbeiten – jedoch 
immer nur so viele Benutzer zur gleichen Zeit, wie gültige Netzwerklizenzen einge-
tragen wurden. 

Um das Programm weiteren Benutzern zur Verfügung zu stellen, müssen Sie zu-
sätzliche Netzwerklizenzen erwerben und eintragen. 

• Wählen Sie »Extras: Systemeinstellungen: Lizenzen«. 

• Beim Start haben Sie die erste Lizenznummer bereits eingegeben oder bisher 
nur in einer Demoversion gearbeitet. 

 

• Tragen Sie eine Lizenznummer ins obere Feld ein. 

• Klicken Sie »Hinzufügen« an. Die Nummer wird in die Liste der Lizenznummern 
übernommen, und das Eingabefeld steht für eine neue Lizenznummer zur Ver-
fügung. 
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• Wiederholen Sie den Vorgang für alle weiteren Lizenznummern. 

• Nachdem Sie die letzte Nummer eingetragen haben, wählen Sie »OK« oder 
»Übernehmen«. 

Nach der Installation auf dem ersten Client 
oder dem Einzelplatz 

Starten Sie das Programm direkt nach der Installation auf dem ersten Client. 

• Der Einrichtungs-Assistent öffnet sich. 

 

Für Systemverwalter ist nur der Eintrag »Terminplaner« dieses Assistenten von 
Belang. Diese Einstellung gilt systemweit für alle Anwender, die auf diese Installa-
tion zugreifen. Sie wird beim ersten Öffnen des Programms für alle Anwender vor-
genommen. 

• Klicken Sie unter »cobra konfigurieren« den Eintrag »Terminplaner« an. 

• Bestimmen Sie in der Auswahl rechts, mit welchem der angezeigten Program-
me die Termine im System verwaltet werden sollen. 

• Sie können diese Einstellung später unter »Extras: Systemeinstellungen: All-
gemein« wieder ändern. 
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Falls Sie mit der Telefonie arbeiten, müssen Sie hier angeben, mit welchem Sys-
tem dies geschieht. 

 

TAPI-Treiber ............ Wählen Sie den entsprechenden TAPI-Treiber  aus. 

Land ......................... Wählen Sie aus der Liste jenes Land aus, in dem die Anlage 
sich befindet. 

Ortsvorwahl.............. Tragen Sie hier die Vorwahl Ihres Ortsnetzes ein, allerdings 
nicht in der Form, wie Sie sie kennen, sondern ohne führen-
de Null. Wohnen Sie also beispielsweise in Konstanz, tragen 
Sie statt der gewohnten 07531 nur eine 7531 ein. Sollten Sie 
die Vorwahl doch mit einer führenden 0 eintragen, wird diese 
vom System automatisch entfernt. 

Stammnummer ........ Arbeiten Sie an einem Einzelplatz mit Mehrgeräteanschluss, 
geben Sie Ihre Telefonnummer ohne Vorwahl ein. Ist Ihre 
Telefonnummer also beispielsweise 07531/77790, tragen Sie 
77790 ein. 

Arbeiten Sie mit einer Telefonanlage mit mehreren Neben-
stellen, verfahren Sie wie folgt: Angenommen, Ihr Unterneh-
men hat die Telefonnummer 07531/373-0, dann haben die 
einzelnen Nebenanschlüsse Nummern wie beispielsweise 
07531/373-87, 07531/373-28 usw. In diesem Fall geben Sie 
als Stammnummer 373 ein. 

TAPI-Treiber systemweit verwenden 
Schalten Sie diese Option ein, können Benutzer keinerlei 
Veränderungen an den Einstellungen vornehmen. Nur Sie 
als Systemverwalter können diese Option wieder deaktivie-
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ren, so dass für einen Rechner individuelle Einstellungen ge-
troffen werden können. 

Die anderen Einstellungen in dieser Dialogbox betreffen nur den jeweiligen Benut-
zer. Hier brauchen Sie nichts zu tun. 

Installation prüfen 

Überprüfen Sie abschließend die Installationspfade und Einstellungen auf allen 
Clients und dem Server. Sie finden diese Systemeinstellungen im Menü »?: Info: 
System Info«. 

• Überprüfen Sie auf den Clients, ob alle Rechner mit derselben Programmversi-
on arbeiten. 

• Überprüfen Sie die Einstellungen für den Dateizugriff. 

• Überprüfen Sie, welche Benutzer außerdem gerade angemeldet sind. 

Legen Sie die Zugriffsrechte für die einzelnen Datenfelder gegebenenfalls so fest, 
dass der Zugriff auf bestimmte Daten nur dem Systemverwalter erlaubt ist. 
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Mit »Weiter« beginnen Sie den letzten Schritt der Datenkonversion. 

 

• Klicken Sie »Start« an. 

Sie erhalten zum Schluss eine Übersicht über die vorgenommenen Änderungen: 

 

• Bestätigen Sie mit »Fertigstellen«. Sie werden nochmals gewarnt. 

 

• Bestätigen Sie hier mit »OK«, werden die Daten konvertiert und können ab so-
fort ausschließlich in cobra 2010 genutzt werden. 
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Eine SQL-Datenbank öffnen 

 
Eine Datenbank, die in die aktuelle Version von cobra konvertiert wur-
de, lässt sich in jener Version von cobra, in der sie ursprünglich erzeugt 
wurde, nicht mehr öffnen. Benötigen Sie diese Datenbank also noch im 
ursprünglichen Format, sichern Sie sie, bevor Sie sie in cobra 2010 öff-
nen! 

Eine Sicherung der ADL-Datei(en) allein genügt nicht, Sie müssen 
vielmehr ein Backup auf dem SQL Server selbst vornehmen. 

Sie rufen die Datenbank wie gewohnt über ihre ADL-Datei auf. Diese wurde in der 
Installation der aktuellen Version angelegt. 

• Erteilen Sie dazu den Befehl »Datei öffnen«. 

Sie sehen eine Warnung. 

 

Bestätigen Sie hier mit »OK«, werden die Daten konvertiert und können ab sofort  
ausschließlich in cobra 2010 genutzt werden. 
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Der SQL Server-Assistent 

Hintergrund 

In älteren cobra-Versionen wurden die Systemdatenbanken bei der Installation au-
tomatisch als eigene Dateien angelegt. Sie befanden sich im System-Verzeichnis 
und hießen etwa BENUTZER.DB oder SYSTEM.DB. 

In der Version 2010 wird standardmäßig eine einzige Datenbank namens 
COBRA_MAIN auf dem SQL Server abgelegt. Bei einer Datenübernahme werden 
auch die Daten aus den Systemdatenbanken der älteren Version in diese eine Da-
tenbank übernommen. Sie können diese Einstellung allerdings ändern und für be-
stimmte Systemdaten eigene Datenbanken im SQL Server anlegen. Dazu dient 
dieser Assistent. 

So geht’s 

Zum Abschluss der Installation öffnet sich ein Assistent, mit dessen Hilfe Sie die 
System-Datenbanken im SQL Server verwalten und auf Wunsch eine Demo-
Datenbank mit fiktiven Daten zum Üben anlegen können. 

Sie können den Assistenten auch manuell öffnen. 

• Dazu gehen Sie in Ihrer cobra-Installation ins Unterverzeichnis \SYSTEM\SQL 
SERVER. 

• Klicken Sie dort die Datei SQLServerSetupWizard.exe doppelt an. 
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Sie erkennen hier an den roten Symbolen, welche Datenbanken nicht vorhanden 
sind. Bei einer Neuinstallation sind das naturgemäß alle. Durch Klick auf »Weiter« 
gelangen Sie zum nächsten Schritt. 

 

Sie haben die Wahl zwischen drei Installationsarten: 

SQL Server auswählen 
Sie können einen vorhandenen SQL Server angeben, auf 
dem Sie die Datenbanken ablegen wollen. Dieser Server 
muss bereits zuvor installiert worden sein. 
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Sollten Sie bereits über eine SQL Server Express-Installation 
verfügen – sei es im Netzwerk oder lokal – müssen Sie diese 
Option hier wählen, um sich mit SQL Server Express zu ver-
binden. 

SQL Server Express lokal installieren 
SQL Server Express Edition ist der kleine Bruder des SQL 
Servers und gehört zum Lieferumfang von cobra. Einzelhei-
ten finden Sie auf Seite 37 ff. 

SQL Server Express im Netzwerk installieren 
Um SQL Server Express als Server im Netz zu verwenden, 
müssen Sie SQL Server Express lokal auf jenem Rechner 
installieren, der als Server dienen soll. Sie können den SQL 
Server Express für den Netzwerkbetrieb also nicht von einem 
anderen Rechner aus installieren! Später verbinden Sie sich 
dann von jedem Client aus mit dem SQL Server Express. 

Vorhandenen SQL Server (bzw. SQL Server 
Express Edition) auswählen 

 

Lassen Sie am besten gleich eine Demo-Datenbank mit fiktiven Daten zum Üben 
mitinstallieren. 
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Autorisierung............ Es gibt zwei Möglichkeiten, sich am SQL Server anzumel-
den. 
 
Windows-Anmeldung 
Diese Anmeldung funktioniert gut, wenn auf die Datenbank 
nur innerhalb der Domäne zugegriffen wird. Hierbei authenti-
fiziert der SQL Server die Benutzer automatisch anhand des 
Benutzernamens oder der Gruppenmitgliedschaft. Stan-
dardmäßig werden im SQL Server zwei lokale Konten konfi-
guriert. Hierbei handelt es sich jeweils um das lokale Grup-
pen- und das Benutzerkonto »Administrator«. 
 
SQL Server Anmeldung 
Diese Authentifizierung wird verwendet, wenn auch externe 
Benutzer auf die Datenbank zugreifen sollen bzw. wenn nicht 
mit Windows-Domänen gearbeitet wird. In diesem Fall prüft 
der SQL Server, ob sich der Benutzer über einen gültigen 
SQL Server-Anmeldenamen anmeldet. Ist die Anmeldung 
falsch, wird die Verbindung verweigert. 

Wollen Sie zusätzliche Einstellungen treffen, klicken Sie »Erweiterte Optionen« 
an. 

 

In diesem Dialog können Sie die Systemdaten auf dem SQL Server in anders be-
nannte Datenbanken speichern. 
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• Mit einem Klick auf »Installieren« werden die Datenbanken erzeugt. Im System-
verzeichnis werden zusätzlich zu jeder dieser Datenbanken ADL-Dateien ange-
legt. Sollten Sie cobra jemals neu installieren und auf dieselbe(n) Systemdaten-
bank(en) zugreifen wollen, müssen Sie diese ADL-Dateien sichern und später 
ins Systemverzeichnis Ihrer Neuinstallation einspielen. 

Bei einer Einzelplatz-Installation ist dies der abschließende Schritt. Sie können 
das Programm jetzt starten. 

Bei einer Netzwerk-Installation folgt jetzt die Installation der einzelnen Clients. 

SQL Server Express Edition lokal installieren 

Sie können auch den mitgelieferten SQL Server Express Edition lokal installieren. 
Informationen über die Unterschiede zwischen dem SQL Server und SQL Server 
Express finden Sie im Internet. 

• Es öffnet sich ein Assistent, der Sie durch den Installationsvorgang geleitet. 
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• Wir empfehlen Ihnen, gleich eine Demo-Datenbank mit fiktiven Daten zum 
Üben mitzuinstallieren. 

 

Bei einer Einzelplatz-Installation ist dies der abschließende Schritt. Sie können 
das Programm jetzt starten. 

Bei einer Netzwerk-Installation folgt jetzt die Installation der einzelnen Clients. 
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SQL Server Express im Netzwerk installieren 

Informationen über die Unterschiede zwischen dem SQL Server und SQL Server 
Express finden Sie im Internet. 

• Installieren Sie den SQL Server Express wie eben beschrieben lokal auf jenem 
Rechner, der als Server dienen soll. 

• Danach installieren Sie die einzelnen cobra Clients auf den entsprechenden 
Rechnern. 

Anschließend verbinden Sie sich mit dem SQL Server Express auf dem Server. 

• Dazu wählen Sie auf den Clients zum Abschluss der Installation im SQL Server 
Assistenten die Option »SQL Server auswählen«. 

• Dann wählen Sie als SQL Server den SQL Server Express auf dem Server aus. 

• Die System-Datenbanken werden jetzt auf dem ausgewählten SQL Server Ex-
press angelegt. 

Bei einer Einzelplatz-Installation ist dies der abschließende Schritt. Sie können 
das Programm jetzt starten. 

Bei einer Netzwerk-Installation folgt jetzt die Installation der einzelnen Clients. Da-
nach müssen Sie SQL Server Express konfigurieren, damit alle Clients auf diese 
Server-Instanz zugreifen können. 

• Gehen Sie im Startmenü von Windows in die Programmgruppe MS SQL Ser-
ver. 

• Öffnen Sie den SQL Server-Konfigurations-Manager. Treffen Sie dort die fol-
genden beiden Einstellungen: 
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mehr angezeigt. Nach dem Wiedereinschalten der Verwaltung tauchen auch diese 
Daten wieder auf. 

Kontakte für andere Gruppenmitglieder erzeugen ist erlaubt 

Benutzer können normalerweise die Kontakte aller anderen Mitglieder ihrer Grup-
pe einsehen. Sie können aber auch Kontakte für andere Benutzer (etwa während 
deren Abwesenheit) erfassen. Nur wenn diese Option eingeschaltet ist, können 
Benutzer Kontakte für andere Benutzer ihrer Gruppe erstellen. 

Private Adressen und Kontakte 

Schalten Sie diese Optionen ein, können Sie auch Privat- und Gruppenadressen 
erfassen. Private Adressen sind Adressen, die nur von ihrem Besitzer gelesen und 
bearbeitet werden können, andere Benutzer und auch der Systemverwalter sehen 
diese Adressen nicht. Gruppenadressen sind Adressen, die nur von den Mitglie-
dern einer bestimmten Gruppe gelesen und bearbeitet werden können, Mitglieder 
anderer Gruppen und auch der Systemverwalter sehen diese Adressen nicht. 

Aktivieren Sie die Möglichkeit »Gruppenfremde Adressen schreibgeschützt dar-
stellen«, können Angehörige anderer Gruppen die Adressen lesen, aber nicht be-
arbeiten. 

Gruppenadressen und Gruppenkontakte 

Werden gruppenfremde Adressen schreibgeschützt dargestellt, gibt es Funktio-
nen, die naturgemäß nicht mehr verwendet werden können. So lassen sich Stich-
wörter nicht mehr ergänzen oder ersetzen, und Kontakte lassen sich nicht mehr 
recherchierten Adressen hinzufügen. Auch die Arbeit mit Zusatzdaten ist einge-
schränkt. 

Diese Funktionen sind nicht nur für die gruppenfremden Adressen, sondern für al-
le Adressen abgeschaltet. Auch die Funktion »Bearbeiten: Recherchierte Adres-
sen löschen« ist für alle Adressen gesperrt, wenn Sie gruppenfremde Adressen 
zur Lektüre freigeben. An solche Adressen lassen sich zwar Briefe schreiben, die-
se Briefe können aber nicht als Kontakte erfasst werden. 

Arbeiten Sie in größeren Adressbeständen mit Privatadressen, kann dies die 
Such- und Recherche-Funktionen deutlich verlangsamen. Die Möglichkeit, Grup-
penadressen anzulegen, verlangsamt solche Prozesse nicht oder nur unbedeu-
tend. Sollten Sie also bei der Arbeit mit Privatadressen deutliche Geschwindig-
keitsverluste feststellen, empfehlen wir Ihnen, statt mit Privatadressen zu arbeiten 
entsprechende Benutzergruppen einzurichten.  
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Die »Anzahl der Benutzergruppen pro Adresse« ist für die Festlegung der Adress-
eigenschaften wichtig. Eine Adresse kann nämlich mehr als einer Benutzergruppe 
gehören. Wie vielen Gruppen eine Adresse maximal zugewiesen werden kann, 
bestimmen Sie hier. 

Serverseitige Cursor 

Serverseitige Cursor können bei bestimmten Performance-Problemen in Netzwer-
ken eingesetzt werden. Verwenden Sie diese Funktion nur, wenn Sie wissen, was 
ein serverseitiger Cursor im Netz bewirkt. 

Adressfelder, Zusatzdaten, Untertabellen und 
Kontakte  

Dateieinstellungen 

→ »Datei: Einstellungen« 

→ Register »Adressfelder«, »Zusatzdaten« oder »Kontakte« wählen 
 

• In einer Datenbank können Sie nahezu beliebig viele Adressfelder anlegen. Da-
zu können u. a. Adressfelder (Name, Straße, PLZ usw.) sowie ggf. Bemerkun-
gen, branchenspezifische Angaben, Geburtstage und eine Vielzahl weiterer Da-
ten gehören. 

• Die Kontakte werden in einer eigenen Tabelle verwaltet, in der Sie keine Felder 
hinzufügen oder löschen können. 

• Es gibt zwei Arten zusätzlicher Tabellen: Zusatzdaten und Untertabellen. Ac-
cess-Datenbanken kennen nur Zusatzdaten, SQL-Datenbanken kennen beide 
Arten. Für beide Arten können Sie die Felder selbst definieren. 

• Zusatzdaten sind immer einem Adressdatensatz zugeordnet. Zusatzdaten 
sind also eine spezielle Art von Untertabellen, die automatisch der Adressta-
belle zugeordnet werden. 

• Untertabellen sind immer einer einzigen Tabelle untergeordnet. Bei dieser 
Tabelle kann es sich um Adressen, Dokumente, Kontakte, Zusatzdaten oder 
andere Untertabellen handeln. 
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Ein Beispiel: 

Die Adressen von Kunden, die bei Ihnen einen Rechner gekauft haben, ver-
walten Sie in der Adresstabelle. 

Ein Kunde kann bei Ihnen beliebig viele verschiedene Rechner kaufen. Jeder 
dieser Rechner ist ein eigener Datensatz in der Zusatztabelle »Geräte« und 
ist allein mit dem Adressdatensatz des Käufers verbunden. Dieser Datensatz 
enthält die spezielle Konfiguration des jeweiligen Gerätes (Arbeitsspeicher, 
Festplatte, Gerätenummer). 

In einer Untertabelle »Service« werden die verschiedenen Wartungsaufträge 
pro Gerät erfasst. Die Untertabelle »Service« ist allein der Zusatztabelle 
»Geräte« untergeordnet. 
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Felder zur Datenbank hinzufügen 

• Nur für Adressfelder und Zusatzdaten, nicht für Kontakte. 

• Falls Sie nicht genügend Zugriffsrechte besitzen, melden Sie sich als System-
verwalter an. 

 

• Klicken Sie »Neue Felder« an. Der Dialog »Neues Feld« wird angezeigt. 
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• Tragen Sie den Namen für das neue Feld ein. 

• Wählen Sie aus der Liste einen Feldtyp aus. 

• Je nach Feldtyp können Sie auch die »Feldlänge« festlegen. Feldtyp und Feld-
länge lassen sich später nicht mehr verändern. 

• Schließen Sie den Dialog »Neues Feld« mit »OK«. 

• Nehmen Sie im Register »Adressfelder« unter »Feldeigenschaften« Ihre Ände-
rungen vor. Einige Felder besitzen Einstellungen, die nicht geändert werden 
können. Diese Einstellungen können nur bei der Anlage dieser Felder festgelegt 
werden, da eine spätere Änderung zu Datenverlusten führen würde. 

Die Felder, die Sie in der Datenbank anlegen, werden nicht automatisch in der Ad-
ressmaske angezeigt. Sie müssen Sie also noch über den Ansichteneditor in die 
Adressmaske aufnehmen. 

Skype-Feld 

Aus einem Skype-Feld heraus kann die angegebene Skype-Verbindung direkt 
hergestellt werden. 

Rechenfelder 

Ein Beispiel aus der Registerkarte »Zusatzdaten«. 

• Treffen Sie oben die »Auswahl Zusatztabelle: Vertriebsprojekte« 

• Legen Sie ein neues Feld an. 

 

• Nennen Sie es »Umsatzprognose«. 

• Wählen Sie als Typ »Besondere: Rechenfeld« 
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• Klicken Sie die Schaltfläche »Feld konfigurieren« an. 

• Links finden Sie alle Zahlenfelder dieser Tabelle. Mit Doppelklick werden sie 
den Rechenoperationen zugeordnet. 

• Geben Sie die gewünschte Formel ein. 

 

Verfügbare Rechenoperationen sind: + - * /  

Die Klammersetzung folgt den mathematischen Regeln. 

Die Felder selbst werden in geschweifte Klammern gesetzt. 

Rechenoperationen bzw. Aggregatfunktionen werden in eckige Klammern gesetzt. 
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• Klicken Sie hier »Sum« an. So werden sämtliche Umsätze eines Vertriebspro-
jekts direkt in der Adresse aufsummiert. 

 

Rechenfelder lassen sich nicht nur in der Adress-, sondern auch in sämtlichen 
Untertabellen verwenden. 

Zähler 

• Wählen Sie auf der Registerkarte »Zusatzdaten« die Zusatztabelle »Service« 

• Legen Sie ein neues Feld an. 

• Nennen Sie es »LaufendeNummer«. 

• Wählen Sie den Typ »Besondere: Zähler«. 

• Klicken Sie die Schaltfläche »Feld konfigurieren« an. 

• Bestimmen Sie die nächste Nummer sowie die Schrittweite (Inkrement) des 
Zählers. 
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Virtuelle Felder hinzufügen 

Sie können virtuelle Felder erzeugen, deren Feldinhalt sich aus mehreren tatsäch-
lichen Feldern zusammensetzt. 

• Betätigen Sie in der abgebildeten Registerkarte »Adressfelder« oder »Zusatz-
daten« die Schaltfläche »Virtuelle Felder«. 

• Betätigen Sie in der nun erscheinenden Dialogbox die Schaltfläche »Neu«. 

•  

• Tragen Sie unter »Feldname« den Namen des neuen virtuellen Feldes ein. 

• Im unteren Teil suchen Sie dann ein bestehendes Feld aus und nehmen es mit 
»Feld hinzufügen« ins virtuelle Feld auf. In der linken Spalte wird der Original-
Feldname ("NativeName") eingefügt, nicht der in Ihrer Datenbank verwendete 
Feldname. 

• Zwischen die Felder können auch Texte eingefügt werden. 

• In unserem Beispiel fassen wir in einem virtuellen Feld zwei Felder aus der Da-
tenbank zusammen: Hat das erste Feld einen Inhalt, wird dieser Wert über-
nommen. Ist das erste Feld leer, wird der Inhalt des zweiten Feldes übernom-
men. 
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Alle virtuellen Felder können zusätzlich auch freien Text enthalten: 

 

Ggf. müssen Sie mit Leerzeichen arbeiten, damit Text und Feldinhalt nicht "zu-
sammenkleben". 

Möchten Sie ein vorhandenes Feld editieren, markieren Sie es in der linken Spal-
te. Die Schaltfläche »Feld ersetzen« wird aktiv. 

• Klicken Sie die Schaltfläche an und wählen Sie ein anderes Feld aus. 

• Um Text zu bearbeiten markieren Sie ihn, verändern ihn und klicken abschlie-
ßend auf die Schaltfläche »Text hinzufügen«. Der veränderte Text wird gespei-
chert. 

• Die Benutzer können diese virtuellen Felder nicht bearbeiten, was durch die 
Grauunterlegung des Feldes erkennbar wird. 

Das so erstellte virtuelle Feld muss dann noch in die Ansicht eingefügt werden. Es 
steht Ihnen in der normalen Liste der Felder zur Verfügung. 

Abhängige Auswahllisten  

Auswahllisten können von den Einträgen in einem anderen Feld abhängig ge-
macht werden. Wird beispielsweise in einem Feld »Autohersteller« aus einer Aus-
wahlliste der Eintrag »Alfa Romeo« ausgewählt, sollen im nächsten Feld »Auto-
modell« nur Einträge dieses Herstellers angeboten werden und nicht etwa Auto-
modelle anderer Hersteller. Dieses System lässt sich weiter verschachteln, so 
dass etwa auch abhängig vom Automodell wiederum bestimmte Sonderausstat-
tungen etc. erfassen können. 

Auf diese Weise werden Fehler beim Erfassen von Daten reduziert, die Anzahl zu 
verwaltender Auswahllisten steigt aber unter Umständen erheblich. 
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• Legen Sie ein Feld an, von dem ein anderes abhängig sein soll. Dieses Feld 
definieren Sie ganz normal und hinterlegen ihm eine Auswahlliste. 

 

• Jetzt legen Sie ein weiteres Feld an, das vom vorherigen Feld abhängig sein 
soll. Entscheidend ist, dass Sie 

1. als »Auswahlliste« keine bestimmte Auswahlliste aussuchen, sondern die 
Option »Feldabhängige Auswahlliste« wählen und 

2. unter »Abhängig von« angeben, von welchem Feld (bzw. dessen Auswahllis-
te) diese neue Auswahlliste abhängig sein soll. 
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• Erfassen Sie nun zu jedem Eintrag der 
Auswahlliste »Autohersteller« gleich-
namige Auswahllisten mit Automodel-
len. Erfassen Sie also eine neue Aus-
wahlliste »Alfa Romeo«. welche aus-
schließlich Modelle von Alfa Romeo 
enthält, eine Auswahlliste »BMW« mit 
den verschiedenen Modellen von BMW 
usw. 

• Sie müssen diese Felder nun mithilfe 
des Ansichteneditors in eine Ansicht 
einbinden. 

Felddefinitionen ändern 

• Wählen Sie jenes Feld, dessen Eigenschaften Sie ändern möchten. 

• Nehmen Sie im unteren Teil »Feldeigenschaften« die gewünschten Änderun-
gen vor. Einige Felder zeigen Einstellungen an, die nicht geändert werden kön-
nen. Diese Einstellungen können nur bei neuen Feldern festgelegt werden, da 
eine spätere Änderung zu Datenverlust führen könnte. 

• Nach dem Schließen des Dialoges sind die Änderungen sofort gültig. 
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Felder aus der Datenbank löschen 

• Wählen Sie in der Tabelle das Feld, das Sie löschen möchten. 
Sie können mit der Umschalt- oder der Strg-Taste auch mehrere Felder aus-
wählen. 

• Klicken Sie »Feld löschen« an. 

• Nach dem Schließen des Dialoges sind die Löschungen sofort gültig. 

Dieser Vorgang lässt sich nicht rückgängig machen, Feld und Inhalt gehen also 
unwiderruflich verloren. 

Feldeigenschaften 

In diesem unteren Bereich der Registerkarten für Feldeigenschaften geben Sie für 
jedes Feld an, welche Auswahlliste dort zur Verfügung steht, ob es eingabepflich-
tig ist usw.. Es gibt u.a. folgende Optionen: 

Eingabepflichtig 

Erklären Sie ein Feld für eingabepflichtig, kann die Adressmaske zu einer Adresse 
erst dann verlassen werden, wenn in diesem Feld etwas eingetragen worden sind. 

Haben Sie diese Option für ein Feld eingeschaltet und sehen eine bereits vorhan-
dene Adresse, bei der dieses Feld leer ist, in der Adressmaske an, wird die Einga-
be ebenfalls erzwungen: Sie können die Adressmaske mit dieser Adresse erst 
wieder verlassen, nachdem Sie in diesem Feld einen Eintrag vorgenommen ha-
ben. Nicht betroffen von der Eingabepflicht sind solche Adressen, die nicht geän-
dert, sondern nur angesehen werden. 

Telefonfeld 

Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, wird das betroffene Feld in den Auswahllis-
ten der möglichen Telefonnummern aufgeführt, wenn Sie einen der Befehle 
»Kommunikation: Telefonnummer wählen« oder »Kommunikation: Adresse auf-
nehmen« wählen. Außerdem werden Telefonfelder auch unter »Kommunikation: 
Telefoneinstellungen: Rufnummer« zur Auswahl angeboten. Keine Aktivierungs-
möglichkeit für Skype-Telefonie. 

Faxfeld 

Alle Felder, bei denen dieses Kontrollkästchen aktiviert ist, werden im Dialog 
»Kommunikation: Telefaxeinstellungen« zur Auswahl angeboten. Das dort ausge-
wählte Feld kann automatisch an ein Faxprogramm übergeben werden. 
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Format 

In einer Tabelle – z. B. mit Zusatzdaten – werden Werte wie beispielsweise 
EURO-Beträge bündig dargestellt, so dass sich in allen Feldern die Kommas 
übersichtlich untereinander befinden. 

 

Feldinhalt der Daten-
bank 

Format Bewirkt Anzeige von Angezeigter Wert 

Datumsfelder    

13.06.2005 10:29:56 D Datum 13.06.2005 

13.06.2005 10:29:56 T Zeit 10:29:56 

13.06.2005 10:29:56 DT Datum Zeit 13.06.2005 10:29:56

 $SYSTEM Kurzes Datumsformat wie in der 
Windows Systemsteuerung festge-
legt. 

 

Kurzformate für Zahlen-
felder 

   

100,2578 $SYSTEM Zahlenformat wie in der Windows 
Systemsteuerung festgelegt. 

 

100,2578 ,2 Anzahl der Nachkommastellen. Die 
Ausgabe wird auf die Anzahl der 
Nachkommastellen gerundet. 

100,26 

Sonstige Formate    

 % Steht am Beginn jeder Formatdefi-
nition außer der Kurzformate 
(Pflichteingabe). 

 

100,25 - Der Eintrag wird linksbündig ange-
zeigt. 

Ohne dieses Zeichen werden füh-
rende Leerzeichen (hier durch 
Punkte symbolisiert) oder führende 
Nullen ausgegeben. 

100,25 
 

....100,25 

275,43 0 Führende Nullen werden ange-
zeigt. Wie viele Nullen dies evtl. 
sind, bestimmt sich aus der Ge-
samtzahl der angezeigten Stellen. 
Führende Nullen werden nur aus-
gegeben, wenn das Format nicht 
linksbündig ist. 

0000275,43 

 n Gesamtzahl der angezeigten Stel-
len (Dezimalpunkt und Komma 
werden als Zeichen mitgezählt). 

 

100,2578 ,m Anzahl der Nachkommastellen. 100,25 
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100,2578 d Ganze Zahl ohne Komma, Nach-
kommastellen werden nicht ange-
zeigt (Pflichteingabe, Sie müssen d 
oder f ans Ende des Formates stel-
len). 

100 

 f Fließkommazahl (Pflichteingabe, 
Sie müssen d oder f ans Ende des 
Formates stellen). 

 

Beispiele    

1,5298 %010,3f Führende Nullen, 10 Stellen insge-
samt, 3 Nachkommastellen, Fließ-
komma. 

000001,530 

1,5298 %03d Führende Nullen, 3 Stellen insge-
samt, Ganze Zahl. 

001 

1,5298 %5,2f Keine führenden Nullen, 5 Stellen 
insgesamt, 2 Nachkommastellen, 
Fließkomma. 

1,53 

 
Diese Formate regeln nur die Anzeige von Daten, nicht aber die Möglichkeiten der 
Eingabe von Daten. Das heißt: 

• Sie haben das Format %5,2f für ein Eingabefeld festgelegt. 

• Anwender können aber trotzdem den Wert 1,5298 eintippen. Dieser Wert wird 
direkt in die Datenbank übernommen. 

• Wechselt man zu einer anderen Adresse und kehrt später zu dieser Eingabe-
maske zurück, wird der Wert 1,53 angezeigt. 

Für Tabellen kann das hier für die Datenbank festgelegte Format für einzelne An-
sichten im Ansichteneditor in der Dialogbox »Spaltenauswahl« übersteuert wer-
den. 

Standardwert 

Der Standard-Eingabewert ist ein Vorschlagswert, der jede neu angelegten Adres-
se im ausgewählten Feld zugewiesen wird. 

Haben Sie beispielsweise dem Feld »Firma2« den Standard-Eingabewert »GmbH 
& Co. KG« zugewiesen, so wird jede neu angelegte Adresse im Feld »Firma2« 
den Text »GmbH & Co. KG« haben. Sie können diesen Eintrag später ändern. 
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Auswahlliste für ein Feld einstellen 

Zu jedem Feld können Sie einstellen, welche Auswahlliste zum Einfügen von 
Textbausteinen mit den Bausteintasten F3 und F8 zur Verfügung stehen soll: 

• Textbausteine 

• Anreden 

• Ortsnamen und Postleitzahlen (nur für manche Länder) 

• Symbole 

• Zahlreiche eigene Auswahllisten 

Wählen Sie hier eine Liste aus. 

Neue Auswahlliste anlegen 

Benötigen Sie weitere Auswahllisten, um vordefinierte Texte in bestimmte Felder 
zu übernehmen, können Sie diese hier anlegen, 

Damit können Sie zum Beispiel eine Liste der Bankleitzahlen, Produkte, Artikel 
oder weitere Listen anlegen und bestimmten Feldern zuordnen. Diese Listen ste-
hen Ihnen dann im jeweiligen Feld mit den Bausteintasten F3 und F8 zur Verfü-
gung. 

Wie die Textbausteine und Anreden sind auch diese zusätzlichen Auswahllisten 
global für alle Benutzer und in allen Datenbanken vorhanden. Mit der Schaltfläche 
»Neue Auswahlliste« können Sie weitere eigene Auswahllisten anlegen: 

 

Alle Auswahllisten stehen unter dem Befehl »Extras: Auswahllisten« zum Sichten 
und Bearbeiten zur Verfügung. Dieser Befehl wird im Benutzerhandbuch be-
schrieben. 
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Darstellen als 

Hier wählen Sie aus, welcher Art die Auswahlliste sein soll. 

• Es gibt Listenfelder, in denen Sie nur unter den bereits vorhandenen Einträgen 
wählen können – diese bezeichnen wir als „Auswahllisten“. 

• Es gibt aber auch so genannte „Eingabefelder“, in denen Sie nichts auswählen 
können, sondern nur etwas eintippen dürfen. 

• Und es gibt eine Mischform aus beidem, bei der Sie Einträge aus einer Liste 
auswählen oder einen Eintrag eintippen können. Dieser eingetippte Eintrag wird 
allerdings nicht in die Auswahlliste übergenommen! 

Infozeile  

Zu jedem Feld kann eine Zeile eingetragen werden, die den Benutzern in der Sta-
tuszeile Informationen zum Feldinhalt oder zum verlangten Format geben kann. 
Die Informationen werden hier eingetragen. 

Feldtypen 

Jedes Feld in einer Datenbank ist von einem bestimmten Typ. Es gibt eine große 
Zahl von Feldtypen, die den Verwendungszweck genau bestimmen. Wenn Sie mit 
Formaten arbeiten, speichert das Programm bei den von Ihnen festgelegten Fel-
dern neben dem Feldnamen auch den Feldtyp. 

Öffnen Sie eine andere Datenbank, die völlig andere Feldnamen enthält, kann das 
Programm Ihre Formate trotzdem sinnvoll einsetzen, indem es über die Feldtypen 
die richtigen Felder ermittelt. 

Die Feldtypen (hier werden nur die am häufigsten eingesetzten aufgeführt!) gehö-
ren verschiedenen Bereichen an. 

Standardmäßig ist die Länge aller Textfelder auf 50 Zeichen eingestellt. Sie kön-
nen diese Felder aber auf bis zu 255 Zeichen verlängern. 

Allgemein 

Betrag (Text) Textfeld 
Bemerkung Bemerkung 
Währung Zahlenfeld 
Datum und Zeit Datumsfeld 
Datum Datumsfeld 
Zeit Datumsfeld 
Zahl Zahlenfeld 
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Text Textfeld 
Ja/Nein Optionsfeld (WAHR=-1, FALSCH=0) 

Anschrift 

GE-Ort* Textfeld für Großempfänger-Ort 
GE-PLZ* Textfeld für Großempfänger-Postleitzahl 
Land* Textfeld 
Ort* Textfeld 
PLZ* Textfeld für Postleitzahl 
Postfach* Textfeld 
PPZ* Textfeld für Postfach-Postleitzahl 
Staat Textfeld 
Strasse* Textfeld 

Besondere 

Bankleitzahl Textfeld 
Geburtstag Datumsfeld 
Kontonummer Textfeld 
Quelle/Anlass Textfeld 
Symbol Textfeld 
Wiedervorlage Datumsfeld 

Firma 

Abteilung Textfeld 
Firma* Textfeld 
Kundennummer Textfeld 

Kommunikation 

E-Mail Textfeld 
Fax Faxfeld 
Internet Textfeld 
Skype Textfeld 
Telefon Telefonfeld 
Telefon direkt Telefonfeld 
Telefon mobil Telefonfeld 
Telefon privat Telefonfeld 

Person 

AnPerson Textfeld 
Anrede Textfeld 
Name Textfeld 
Position Textfeld 
Titel Textfeld 
Vorname Textfeld 
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* Diese Felder können nicht gelöscht werden! 

Neue Zusatzdaten- und Untertabellen anlegen 

Zum Zusammenhang beider Tabellen siehe Seite 72. 

Zusatz- und Untertabellen werden in derselben Registerkarte verwaltet. 

• Wechseln Sie in die Registerkarte »Zusatzdaten«. 

 

• Öffnen Sie die »Auswahl Zusatztabelle«. Sie sehen jetzt eine Auswahlliste, die 
Ihnen die Möglichkeit gibt, 

• neue Zusatztabellen anzulegen 

• und die die bereits vorhandenen Zusatztabellen – getrennt nach Zusatz- und 
Untertabellen – auflistet. 
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Neue Zusatzdatentabelle anlegen 

• Klicken Sie unter »Auswahl Zusatztabelle« die Option »Neue Tabelle« an. 

 

• Geben Sie der Tabelle einen Namen. 

• Ordnen Sie ihr dann Felder zu. 

Neue Untertabelle anlegen 

Klicken Sie unter »Auswahl Zusatztabelle« die Option »Neue Untertabelle« an. 

 

• Geben Sie im oberen Feld der Untertabelle einen Namen . 

• Wählen Sie in der Auswahlliste unten aus, welcher Tabelle die Untertabelle zu-
geordnet sein soll. Ihnen stehen folgende in der Datenbank vorhandenen Tabel-
len zur Verfügung: 

• Adressen 

• Kontakte 

• Dokumente 

• Zusatzdatentabellen 

• Untertabellen 

• Legen Sie nun die Felder der Untertabelle an. 

• Zu Untertabellen wird in der Liste »Auswahl Zusatztabelle« angezeigt, welcher 
Datentabelle sie zugeordnet sind. In diesem Beispiel wird die neue Untertabelle 
als »Wartungsdetails [Service]« eingetragen. 
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Sortierungen 

Datei-Voreinstellungen 

→ »Datei: Einstellungen« 

→ Register »Sortierungen« wählen 
 

Adressen lassen sich nach verschiedenen Kriterien sortieren. Daten werden dabei 
mehrstufig sortiert, d.h. nach mehreren Kriterien, die hierarchisch verstanden wer-
den. 

 

• Durch Klick auf »Neu« oder »Bearbeiten« starten Sie die Definition oder Rede-
finition einer Sortierung. 

 

• Eine Untersortierung gibt jeweils an, nach welchem Feld sortiert werden soll, 
wenn die Einträge mehrerer Adressen für das jeweils darüber liegende Feld 
gleich sind. 
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Technische 
Informationen 

Das Programm verwaltet seine Datenbanken, Daten- und Systemdateien völlig 
selbständig. Im Normalfall benötigen Anwender keine Kenntnisse über die ver-
wendeten Dateien. Es genügt, wenn sie den Namen Ihrer Adressdatenbanken 
kennen. 

Dieses Kapitel bietet dem Systemverwalter zusätzliche Informationen, mit denen 
er die Arbeitsweise und den Betrieb des Programmes noch wirkungsvoller gestal-
ten kann, insbesondere in einem Netzwerk. 

Die Unterverzeichnisse 

Siehe Seite 14ff. 

Systemdateien 

Im Verzeichnis SYSTEM der Installation finden Sie u.a. folgende Dateien und Un-
terverzeichnisse: 

Datei Funktion 
FAX.XDB Einstellungen zu den unterstützten Faxprogrammen. 

Diese Datei ist in einem cobra-eigenen Dateiformat gespei-
chert und kann nicht eingesehen werden. 

PLZ.XDB Einstellungen zu den mitgelieferten Postleitzahlenverzeich-
nissen. 
Diese Datei ist in einem cobra-eigenen Dateiformat gespei-
chert und kann nicht eingesehen werden. 

TELEINFO.XDB Einstellungen zu den unterstützten Telefonnummern-CDs. 
Diese Datei ist in einem cobra-eigenen Dateiformat gespei-
chert und kann nicht eingesehen werden. 
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Datei Funktion 
TEXTPROG.XDB Einstellungen zu den unterstützten Textprogrammen. 

Diese Datei ist in einem cobra-eigenen Dateiformat gespei-
chert und kann nicht eingesehen werden. 

WINPLUS.XDB Wird ersetzt durch GLOBALSETTINGS.XDB (XML-Datei) 
Enthält System-Einstellungen. 

*.BAK Sicherungsdateien, die mit der Datensicherung erstellt wur-
den. 

*.DB Systemdatenbanken 
*.DOC Installation der Adressübergabe an MS Word 
*.FMA Ansichtsformate im Systembereich 
*.FME Etikettenformate im Systembereich 
*.FMI Importformate im Systembereich 
*.FMK Karteikartenformate im Systembereich 
*.FML Adresslistenformate im Systembereich 
*.FMM Mehrfachbriefformate im Systembereich 
*.FMR Formate im Systembereich zum Ausdruck von Mandanten 

und Projekten 
*.FMS Formate zum Ausdruck von Statistiken 
*.FMT Einzelbriefformate im Systembereich 
*.FMX Exportformate im Systembereich 
*.FMZ Formate zum Import von Zusatzdaten 
*.LDB Lockdatei der DB-Dateien 
*.MDB Access-Datenbanken (z. B. TERMINE.MDB) 
*.RPX Vorlage für Projekte- und Mandantenauswertungen 
*.TXT Textdateien mit Listen 
*.VBS Interne VB-Scripts 
*.XDB Einstellungsdateien 
*.XML Einstellungsdateien 
*.XRF Formate für den Datenabgleich 
\BITMAPS Enthält Grafiken, die in Ansichten verwendet werden 
\COMPONENTS Enthält einzelne Bausteine zum Erstellen von Ansichten 
\LOGS Die Protokolle der durchgeführten Datenabgleiche 
\PLZFILES Die PLZ-Datenbanken der einzelnen Länder 
\VORLAGEN Enthält u.a. Vorlagen für neue Datenbanken, eine 

EXCEL.XLS für den Excel-Export sowie eine Sicherung der 
Benutzerdatenbank 

\Reports Berichtswesen 
\Oppportunity_lists Vertriebsprojekt-Listansichten 
\Offers.dot Ausgabe-Vorlagen (Vertriebsprojekte) 
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Berichtswesen 

Der Assistent zum Erstellen neuer Berichte wird im Benutzerhandbuch beschrie-
ben. 

Die Dateien des Berichtswesens sind im Systemordner in einem Unterverzeichnis 
\REPORTS abgelegt. Im Systemverzeichnis \REPORTS\CATEGORIES liegen die 
von der cobra mitgelieferten und die von den Benutzern – unter ihrem bisherigen 
oder auch einem anderen Namen – gespeicherten Berichte. Diese Berichte sind 
nach Kategorien geordnet. Diese Kategorien sind die Unterordner unter 
\CATEGORIES. 

Kategorien 

 

Ein Blick in das Programm, wie es der Benutzer sieht: 

Berichtvorschau

Berichtkategorien

Einzelne Berichte

Bemerkungstext  
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Sie sehen die Kategorien im linken Bereich als Balken: »Vertriebsprojekte«, »Ad-
ressen«, »Kampagnen« usw. Der Benutzer selbst kann keine neuen Kategorien 
anlegen. 

Diesen Kategorien entsprechen im Installationsverzeichnis unter 
SYSTEM\CATEGORIES die Unterverzeichnisse 100 - OPPORTUNITIES, 200 - 
ADRESSES, 300 - CAMPAIGN usw. 

• Die Reihenfolge, in welcher Kategorien im Berichtswesen angezeigt werden, ist 
nicht alphabetisch, sondern hängt von der vorangestellten Zahl ab. 

• Der im Berichtswesen dem Benutzer angezeigte Kategorienname ist nicht vom 
Verzeichnisnamen im Installationsverzeichnis abhängig, sondern wird in die im 
Kategorien-Ordner hinterlegte Datei DISPLAYNAME.TXT geschrieben: 

 

• Die Grafik, die im Kategorienbalken angezeigt wird, ist als Datei 
CATEGORY.PNG ebenfalls im jeweiligen Kategorien-Ordner hinterlegt. 

 

Berichte 

Berichte sind in der jeweiligen Kategorie ebenfalls als zwei Dateien hinterlegt: 

• Eine XML-Datei, 

• eine gleichnamige PNG-Datei, die das Vorschaubild für den jeweiligen Bericht 
enthält. 

Die XML-Datei enthält unter anderem folgende Informationen: 

 
<ReportDataSource xmlns:xsi="http://www.w3.org/2001/XMLSchema-instance" 
xmlns:xsd="http://www.w3.org/2001/XMLSchema"> 
 <Name>Vertriebschancen TOP 20</Name> 
 <Note>Es wird eine Liste der offenen Vertriebsprojekte sortiert nach 
erwartetem Umsatz ausgegeben. 
Bericht absteigend sortiert nach erwartetem Umsatz 
Berichtspalten: Kunde, Projekt-Name, geplanter Umsatz, erw. Umsatz, Ver-
triebs-Phase, Wahrscheinlichkeit 
Diagramm: Balkendiagramm 
Filter: alle offenen Vertriebsprojekte 
Anzahl Datensätze: max. 20 Datensätze 
</Note> 
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• »Name« ist der Berichtsname, der den Benutzern angezeigt wird. Sie können 
ihn jederzeit ändern. 

• »Note« ist der Erläuterungstext für den Bericht. Auch ihn können Sie jederzeit 
ändern. 

• Danach folgt das SQL Statement. 

Neue Kategorie anlegen 

• Legen Sie einen neuen Ordner an und benennen Sie ihn entsprechend. Achten 
Sie auf die Syntax NNN - Name, wobei NNN für die drei Zahlen am Anfang 
steht, die die Anzeigereihenfolge der Kategorien bestimmen. 

• Legen Sie in diesem Ordner eine Datei DISPLAYNAME.TXT an und tragen Sie 
dort nur den Anzeigenamen ein. 

• Hinterlegen Sie in diesem Ordner als CATEGORY.PNG eine Grafik für den Ka-
tegorienbalken. 

• Sie können jetzt Berichte aus anderen Kategorien in diese Kategorie kopieren 
und deren angezeigten Namen direkt mit einem XML-Editor ändern. Mit dem 
cobra Berichtswesen und/oder einem XML-Editor lassen sich die Berichte dann 
entsprechend anpassen. 
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Das Effizienz-Modul 

Einrichten 

• Erteilen Sie den Befehl »Extras: Effizienz-Modul: Konfigurieren«. 

Ein Assistent öffnet sich. 

 

Potential-Feld........... Das Potential-Feld ist ein Zahlenfeld, in dem Benutzer ein-
tragen, welches wirtschaftliche Potential ihrer Ansicht nach 
die jeweilige (Kunden-)Adresse hat. Es ist wichtig, dieses 
Feld richtig zu formatieren (siehe Seite 83). 

Betreuer-Feld ........... Wählen Sie aus, in welchem Feld der Adressdatenbank der 
Name des für die jeweilige Adresse zuständigen Betreuers 
hinterlegt wird. Benutzer schreiben hier nicht den Benutzer-
namen, sondern das Zeichen des Benutzers hinein. 
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Kontaktgrund-Feld ... Geben Sie an, wo Sie den Kontaktgrund verwalten. Hierbei 
handelt es sich um ein eigenes Feld, das in der Kontakte-
Datentabelle hinterlegt ist. Es gehört zu den vier freien Fel-
dern, die Sie in der Datenbank nach Gutdünken umbenen-
nen können. 

In Auswertungen können dann Kontakte herausgefiltert wer-
den, für die ein Kontaktgrund eingetragen ist. In Auswertun-
gen werden dann nur solche Kontakt berücksichtigt, die ei-
nen Kontaktgrund haben. 

 

Der Schwellenwert ist jener Wert, der überschritten werden muss, damit eine Ad-
resse als Potentialadresse betrachtet wird. 

• Tragen Sie den Standard-Schwellenwert ein. 

 Sie legen einen Filter für Potentialadressen an. 

 Sie sehen die Potentialadressen in einer Vorschau. 

• Im unteren Abschnitt des Dialoges können Sie für einzelne Benutzer abwei-
chende Schwellenwerte angeben. 

• Durch Klick auf »Hinzufügen« nehmen Sie einen weiteren Benutzer in die Aus-
wahl auf. Tragen Sie für ihn einen abweichenden Schwellenwert ein. 

Mit einem Klick auf »Weiter« schließen Sie die Einrichtung des Effizienz-Moduls 
ab. 
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Rechte vergeben 

• Erteilen Sie den Befehl »Datei: Datenbanksicherheit«. 

• Gehen Sie in die Datenbank-Rollen. Markieren Sie die entsprechende Daten-
bank-Rolle. 

• Klicken Sie die Registerkarte »Funktionen« an. 

Dort finden Sie den Eintrag »Effizienz-Modul«. 

 

Sie können dort folgende Berechtigungsstufen einstellen. 

Die Berechtigungsstufe »Alle Adressen anzeigen« bewirkt nur etwas, wenn die 
fragliche Rolle auch die Berechtigungsstufe »Zwischen aktiven/allen Adressen 
umschalten« hat. 

• »Konfiguration« gibt Zugriff auf den Befehl »Extras: Effizienz-Modul: Konfigura-
tion«. 

• »Zwischen aktiven/allen Adressen umschalten« bewirkt zusammen mit dem 
recht »Alle Adressen anzeigen«, dass der Benutzer Potentialadressen aus dem 
Datenbestand herausfiltern kann. Ein Benutzer, der dieses Recht nicht hat, 
kann das Effizienz-Modul nicht nutzen. 

• Es lässt sich einstellen, ob ein Benutzer nur die eigenen oder sämtliche Statisti-
ken sehen darf. 

• Hat der Benutzer zusätzlich die Berechtigungsstufe »Alle Adressen anzeigen«, 
darf er in diesem Fall alle Adressen sehen, auch jene, die keine Potentialadres-
sen sind. Hat der Benutzer diese Berechtigungsstufe nicht, sieht er auf jeden 
Fall ausschließlich die Potentialadressen. 
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